
WienerRathausvorhanden.
L.1 .insRathaus.el .Hausenschl.135.
aus ,u .gerannt .Redakteur,Eg¬
30.Jahr,Wien,Samstag,3 .Dezember1910.
zumBauderS .Hochzuellleitung:
inGestabendderStadtbauamtsGegenaue¬

zuIhrenderCollegen,vonwelchen
dasgroßeWerkderE.hochgellenlassung
Projektiertundausgeführtwurde,ver¬
anstaltetenFreitagAbendsdieIngenieur
des WienerStadtbauamtesin
chersParthoteleinenGestaben,
welchemsämtlicheakademischge¬
ildeten RechterdesStadtsam¬
es mitdemBaudirektororaan¬
derSie ,fernerSektionscheStadt¬
Baudirektorv .P .A.Berger,eineReihe
vondensioniertenBeamtendesStadt¬
Bauamtes,derPragerGemeinderat
Baumjedeetc .gewohnten.
MittelpunktedesJahresstandderVor¬
der Beurteilung .Ichbe¬
Fingeru .derVorstandderKan¬
dasfürdieVaterverheitim
ende wider den er¬
dermann ,ausderdiener
StadtbauamtenIng .BauratWit¬
eineerzieheBegrüßungantra¬
de ,inwelchererbetonte,daßdas
gestellteWerksowohlbezüglich
desUmganges,alsauchinhierauf

die zu bewältigendenwierig¬
keinen Weisse Arienüber¬
ra ,welchedieStadtgemeinde
Wien zumal dadie
Wasserleitungeinzigder
Geschichte desMangeundsei mässiggeworden
der Anlagensowe ,daswieder
Auslande .ErgabdemWunsche
Ausdruck ,daßdemGegenstande
die gebührendverkennung.
nichtweiterversagtbleibeund
begleitendealleLagen

welche ,da demBaurarie ,
zuihrerLeistung.DemStadtbau¬
gereicheeszurbesonderenEhre,
wegenin einerMittezubesitzen,
die ,ihr Withen ,undkönnennicht
blos in denreisendaslandes ,
sondernauchimAuslandeeinenAus¬
gezeichnetenRufgenießen,welche
sichunvergänglicheVerdienste,um
das Wohlder Vaterstadtundum
dasAussehen,dasSieeserwarten
haben.Erschloßmiteinemichaus
denaberdenBauleuterBaudirektor
Pastor ,dieVorständederbeiden
arbeitwegenKingeru .Bodender
undderengetreueMitarbeiter,

Cautirter der dauer
Verleitung ,benant ,dasdie
VeranstaltungdesAbendsundwie
daraufsie ,daßdieVorgängerLeb¬

sen Berger das Pa¬
den eine holdeira
er möge das ein

erlau¬
ist in die weiter ,wurde
mit armenübelangenommen.

in Bergererinnerte
die Einleitung zu
deren Traitterung ,außerals
desStaatesstehendeLei¬
unterzugezogenwerden,mitden
und er deren ein un¬
vernehmergesehenwürde.Die

den
gung werden der
Baurenübertragen ,welches
einerhabemusterhältig,unter¬
amsodann auf dieHoch¬
Annenleitungzusprachen,durch
dasVertrauenderGemeindesei
das er in die Lagever¬
setztworden,diesesWerkganz
selbständigdurchzuführen,derRe¬
nererwähnthabe,daßerwieder

ger die Baute
besichtigthabe,wobeidiesereinmal
meinte.Hierist einStollen ,dort
eineBrüche,dawiedereinquadt
unddassoll alles sogenauzei¬
sammenfassen?IchbewunderndieKühe,
welcheSiehabenRednerschloß,daß
diesesWerkaußerdemdasGute
hatte ,daßdas erregender
Leitungdes Bauamteseinde¬

und das wieder
Baudirektorhabe .Erwünscht,das
das weitervonErfolgzu
schreiten möge .

1 .Balzer verwies
aufdieGeschichtedesWasserlei¬
tungsbaues,derauf3Jahre
zurückdatiereundbemerkte,daß
schonbeieinemalten ,mitdender der Wasser¬

mit
werde .

damalseingenwürde ,daß
wegenein ,nicht ,auch
dieRehnungszinserhöhtwerden

können,sei ihmnichtver¬
bedecke einen
arbeiter ,namensdemwieintersberger¬

Cantordurchfeierteden
OberbauratD .Kind ,dermitausen

Grunde
projektiertu .regeriretdaselbeals
eineBereicherungdergeistigenErbes
d .folgendenConvictionen,alsinechteRuutat .Oberringenieur
Rauschen,sobrachteeinGlademittit
BauratBodenscher,einebetonte
daßesihmohnedievorzügliche
MitarbeitseinesStellvertreterOber¬
ingenieurshellu .deranderen
ihmzugeteiltenKollegen,nichtmög¬
lichgewesenwäre,denvielleicht

etwaszufrühfestgestelltenEröff¬

nungstermineinzuhalten .Ange¬
meineWillfortbrachteeinReihe
vonBegrüßungstelegrammen,darun¬
dervomStraßenbahndirektorSpäng¬
ler u .denIngenierenderstädti¬
schenStraßenbahnenzurVorlesung
OberingenieurSiegmannsprachsein
Freudedarüberaus ,daßdiePresse
denTechnikernvollsteAnerkennung
fürdasWerkzuteilwerdenließ.
u .mitihrenausführlichenBerichten
auchdiegroßeÖffentlichkeitüber
die gewaltigeArbeitsleistungu .
dieTätigkeitderIngeniminfor¬
mierteGemeinderatBaurat
LeideGraz ,stierteaufdie
VertretungderStadtWienBau¬
rat DobitalaufdiealtenHer¬
ren .ZumSchlussedankteBaurat
aliter den in des
f die Veranstaltung
des schönenAbends.

NachdenTrinkschreichentratdieUnterhaltunginihrRei¬
D .IngenieureZimmermannu .
BistrischenerbautendieVer¬
an durchvorträge ,
emptorischdurchVortrag
einesvonimerstenGeorges
die Ingeniere der 1 .Maii
waredocheinleitung .

Ergänzungswesen,daser¬
ein Wien ,esdurchführung
der im Sinne desaus¬
Friedenegänzungswahlenfür
dasGewerbegerichtWienunddas
Berufungsgericht,ausdenzurGrüsse
I amischeIndustrieundBau¬
gewerte ,zurreschaftder¬
Justitz ,neidungs-undGemischeund zur rich¬
herigen werdeeinevonin SiebenReichsauch
ResidenzstadtSie ,wirdgemach¬

Dieälteren ,der Unternehmerund
derArbeiterderdenGrischenII
undangehörigen,in Wienbefind¬
lichenBetriebewerden,vom4 .Dezember
1910andurch14Tage,dabiseinschließ¬
lich17 .Dezember1910,u .zw.anden
beidenSonntagensowiedemFeier¬
tageam8 .Dezembervon9 bis12UhrVormittagsundandenWerktagen
von6Uhr,ichbis6UhrAbendszu
jedermannsEinsichtbeijenenma¬
gistratischenBezirksämternaufge¬legt ,inderenAmtsbezirksichdie
betreffendenBetriebebefinden:Re¬

klamationengegendieWäscherliste
können ,vondenWahlgerechtigten
desbetreffendenWahlkörpersinnerhalbderoberwähntenHalbst
von14Tagenmündlichoderschriftlich
beidentreffendenmagistratische
Bezirksämtern,eingebrachtwerden.
die Reklamationenwerdenbei
denmag ,denBezirksämtern
währender angerührtenFrist

undinnerhalbdersähe,gegenunter
StundenzuProtokollgenommen;
inwendungen können
dete ihr ,währenddieer¬
nur werden .Die

erlesenfürdieneugebildete
ich ,welcheimmerin
namedienen ,denwischen
gehörigenBetriebenzude¬
ren aufmännischenundinden

zu demDruschengehörigen
betrieben,zuhöher,nichtkann
männischenDienstenangestelltsind,
undkeineDienstgebenumfaßt,
werdenzurallgemeinensiesicht¬
nahmein einemschäterenZeit¬
chenkeaufgelegtwerden,dermittelst
Kundmachungrechtzeitigbekannt¬
gegebenwerdenwird.

AusdemRathause.DerGemeinderat
trittinderkommendenihrzueinerSi¬
tzungzusammen,dieFreitagden9 .d.
5Uhrnachmittagsstattfindet.Indieser
SitzungsollderHauptrechnungsabschluß
fürdasJahr1909zurBeratunggelangen.
DieWochedaraufwirddannmitder

BudgeberatungimGemeinderatbegan¬
nenwerden.Stadtratssitzungenfinden
Dienstag,Mittwochu .Freitag10Uhrvor¬

mittag statt .oder
einRathausedieEnqueteüberdenEnt¬
wurfderneuenBauordnungfortge¬
setztwerden.MittwochdenJ .d .M.
zelebrirtin GegenwartdesKaisers
KoadjutorErzbischofDr .Magtindervom
BauratHansSchneiderneuerbauten
SimmeringerPfarrkirchedieersteHl.
Messe.Danerstagden8 .§ .findetvor¬
mittagsnacheinemFestgottesdienstinder
VotikircheimFessaaldesGemeindera¬
tesdieGeneralversammlungderVier¬
Bargevereinigungstat ,nachmittags
wirddieVerteilungderausdem
Kaiser - Jubiläumresultirenden

Auer
an 42kenund42Mädchenvor¬
genommen.WieinfrüherenJahrenwirdauchdiesmalgelegentlichdie
serBeeilungvonSchülerinnender
Bürgerschule20 .Bez.Jägerstraße54
unterderLeitungderFrauDirek¬
toriav .Maieinkleinesfest¬
schiedaufgeführtwerden;esistbetr¬
telt ,Regenbogenbuchtenu .verfaßt
vonderLehrerinMathildeMeldus.
DieMusikdazusammtzumTeilvon
JosefHandl,zumTeilistsienach
Volksmelodienzusammengestellt .Der
no .LandesschulrathatdenDirektor

den
inderHegelgasseRegierungsrat
GeorgSchmidalsVertreterderDirek¬
torenderLehrerbildungsanstaltenin
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zumEigentrauete,ichmichder
VollendungderHochzuellenleitung:erstellen2gescheden,dieheuteabergehalten
werden,jetztschondenP .d .Relationzur
erhörung .
Cammer nach¬
händezusprache.Dienichtkein
tungda ,derenwohnungwie¬
gesternGegenwartSrMajestät
desKaisersgefeieramge¬
wißein Wunderwerkmoderner
Technikundverdient,ohneZweifel

die
der gesamtBevölkerung
dieMeisterleitunghätte ,mirdas
gleichlichundwieinüberragend
kürzerZeitzustandegebrachtwerdenkönnen,denneinWerke
nichtvonallenAnbeginne,andie
wirksamsteUnterstützungseitens
aller kompetentenStaats -oder
undübrigenannomenbehörden
zuteilgewordenwäre.
EsgibtkaumeinenZweigderöffentlichenVerwaltung,inwelchen

nicht ,wenigstensinKircheneinem
dandie durchersie
hieherojektesungegriffenhätte;
beieinerLeistungen,welche

ichineinerAusdehnungvormehr
als die KronländerüberpolitischeBeziehe,15bezie¬
gerichtsschweiget,und38fremde
Gemeindenerstickt undindie

langenVerhauseanzahllosenStellenFlüsse,Bäche,Land-und
Bezirksstraßen,öffentlicheKam¬municationenallerArtund
EisenbahnenjederOrdnungtraversierenmuß ,werdendie
verschiedenstenöffentlichenundhirtenInteressenberührt,um
SchutzdererwähntenBehörden
anvertrautist .

erRednergesen,nunme¬deraußerordentlichenTätigker
derpolitischenBehördenInstan¬
derGerichtsbehördenderKne¬
berühren undSteuer¬
behörten regar¬
würden,zuetzt ,abernichtinletzten einederausnamen
in ordenderbeidenKon¬anderinsbesondersderLandes
ausüsse ,vonReiermarkund
Niederösterreich,derBezirks¬
auriezell u .St .

2 .be¬
girt aus undder
38fremdenGemeinvertretungen
undsehetdannfor :Allendieser
statlichenu .AntonamenBehör¬denundihrenPunkten ,
welchezumRütlichenGelingen
diesesherrlichenWerkessowesent¬
sichbeigetragenhabenundvon
wacher,vielezuFreudeder
WienerGemeindeverleitung
ausweiterfernehergekommen

das der Stadt
mitzufeier ,mußichheuteimNamendesWienerGemeinderates
unddergesamtenBevölkerung
derReichshaupt-Residenzstadt

Wiendenwären,undinnigsten
Dankausgehen,ihnenAllen
meinGlasgeltenundlade

Sieeinmitmireinzustimmenin denAufdieanwesenden
behördlichenVertreter,unddievon
ihnenrepräsentiertenstaatlichenundantwortenbehörden,siedie
lebenJoh .Joch .Hoch¬

Mag.Direktorscheinende
Rededer2 .Dezember2Jahres1910
wirdinderfurgeschichteWienbeten der

RectorWievor7Jahrenunserabgelie¬
der Vollendun¬
derquellenleitungwar ,so
hatesderAllmächtigegesagt,daß
nervergnädigsterherauch
Zeugedervendum,dereinersegnetesWerkes ,dasder
derdiehirtschriftlicheTätigkeitder
genwärtigenGemeindeverwal¬
tung ,weilberedt ,alswo¬seneWorte,diemitdemAugen¬
blicke,versüchtigen.indieVerschiedenenGebietenderStadtVerwaltunghatsichdieser
hochschriftigeSinndurchdieTat,dienieredlichenWillens,durch
genbekundet,diemitnur
ausZeitgenossen,dieauchkünftigen
GeschlagernzuteilundRegenge¬
reichenwerden.AusdieserFürsorgefürIhrund
NutzenderStadt,wieesinunserer
altenHandhaftenu .Privilegien,der
gangenerJahrhundertelautet,hat
sichunserherrlichesWienzueinerderschönstenundgesundestenWelt¬stadterhaben.WohlwenigeStädte
habenin wenigeerzehnteneine
solcheUmwälzungerfahren,wie
unserWien,dasnochvieleunserer
lebendenMitbürgervonWallund
Mandernungütet,abergarbaldeinneuesStadtbilderstehensahen,undmitihmeineneueZeitinder
diemodernentechnischenErreichen¬
hoftendemallgemeinenbesten¬dienstbargemachtwurden.

Undnichtdieseidlicher,als
dieverungunsererStadt,

de ein ,es datum
ihrerEntwicklunggetretenist .Kan
Hausbrunnenbiszujenengroßen
Werken,dievomHerrenGebirge
herdaserquirendeNachtindiehaupt¬
Residenzstadtleiten,zwischendiesen
beidenscheinenliegenJahrhunderteinwelchersichdieWassernotder
Wienern,wiederholtempfindlichfühlbargemachthatgangeihm
vondererstspätererlangtenEr¬
kenntnisvonderhygienischenBe¬
deutungdesWalterszurLeben
undGesundheitdesEinzelnen,
WievieledererVorfahrensind

insolcheungesundenWassersdem
stückischenTyphuserlegenderfrüher
alljährlich,epidemisch,ausgetretenist.
Sand ,dagegensiewe¬inLaufendenvonAdernderfrische
QuellbisindiehöchstenStockwerke
dieHeimhättenzuräuscht.dieZeitdesWassermanns,der
einstvonHauszuHauszog,umgegenEntgeht,Wasserzuver¬
tauchen,ist vorüber,ebensojene
indersichandenAuslaufsbrunnen
MägdeundLehrlingehalten.

37Jahresindentschwunden,seit¬
demzumerstenmaledashalbeNaß
unterdemDonnerderKanonen¬undvomhellenSonnenscheinbegrüßt,
ausdemHochstrahleinenindie
Lichtestieg.Damalswares ,alsunser
gütigerKaiserdenSegenswünsch¬prach,daßWohlfahrt,Aufschwung
u .GedachenderStadtzunehmenmöge
vonJahrzuJahr.
seitdemhatsichWienzurMillionen

stadterhoben,diewieaufanderen
GebietenderöffentlichenVerwaltung¬
auchaufjenenderWasserverhar¬gungEntwicklungu .Erweiterung

forderte .

dieimStaaterimmerzu¬
meindevertretungdurchdenBau¬
derS .Hochgellenleitungreichem
Maßeentsprochenunddadurchneuer¬
dingsihreinsichtsvollesVerständnisFürdiehohenAufgabenbewiesen,die
ihrgestelltsind.Ichwarüberzeugt,bezw.binvon
Dankerhält,daßdiefreigewählten
VertreterderStadtauchderstädtischen
Brantenschall,dasZeugnisnichtver¬

lage ,daßsieredlichmit¬gewirkthat ,dasgroße,fürdie
WohlfahrtWirsobedeutendeKul¬
turwerk,inverhältnismäßigstürzer
ZeitzurVollendungzubringen¬
WieinvielenanderenFällenhatsich
dieeseinträchtigezusammenwirke,auch
diesmalvortrefflichbewährt.

UndsomögeesauchinZukunftsein?
DiesistdersehnlicheWunschderstädt¬
Beamten,diedurchmichneuerlich
geloben,dieVertreterderStadtnachbestenWissen,undGewissen
kräftigstzuunterstützen.

EinigendergemeinsamenArbeit
derstädtischenBeamtenmitden
freigewähltenVertreternderStadt
Wienerhebeich ,meinWasmitdemRuhe.DiefreigewesenVertreter
derReichenResidenzstadt
sie lebenso



inKorrespondenzherausu .verant .Redaktor.a .g.
21 .Jahr ,amSamstag3 .Dez.1910.ab.
dieEröffnungderZweitenHoch¬

quellenleitung.denAbschlußderFestlichkeiten,
welchedieGemeindeWienanläßlich
derGröffnungderzweitenHochguet¬
lenleitungbildetveranstaltete,bil¬
deteheuteabendsdasFestbankett,
indenFesträumendesRathauses
anwelchenmehrals1200Personen
teilnahmen.

Eswarenunteranderenerschienen:
B .d .Neumayer,mitdieVige¬
BürgermeisterD .Porzer,Hierhan¬
merundKossmitzahlreichenGe¬
meinderaten,Bezirkvorsteher,be¬
zirksrätenundsonstigeFunktionär,GeladenwarenauchallejenePer¬
sönlichkeiten,welcheimJahre1898
alsderBeschluß,einezweiteHoch¬
quellenheitungzuerbauen,gefaßt
wurde,demGemeinderateangehörten,
in großeAnzahlhatteauchder
EinladungFolgegeleistet .Dan:
bischofKoadjutorDr .Mag,die
Ministerv .Hardtt,D.Weiskirchner
undRitt ,desLeiterdesAckerbau¬
nisteriumsvom ,die Ministera .
Dr .v .WittekundDr .Gestmann
GeheimerRatPrälatSchmolk,Kop¬
kommandantv .Versbach ,General
vor ,u .Rat .DerPrä¬dentdesAbgeordnetenHausesDr.Pater

Schottenab.D.Rost,Abtv .Parschall
Lilienfeld),AbtJohMalk) ,Abt
SchlandingerAdmont,Vier¬KessavarMel,Kozell,Stift¬
verwalterdesMelkerhofesinWien,
Piper vondenScha¬
Gottenkümmereru .Zürich,die
tin v .Berger ,Baron

ger ,u .
D .BergerundRöhl ,dieStattal¬
terei-VizepräsidentenPilsundv.
Friebes,Polizepräsident ,Briezowsky,
SektionshofM.Krobatin
f .M.L .Lubinie,G.M.Kogutowicz,

Landmarschall -Stellvertreterfreit .
v .Freudenthal,BürgermeisterPar¬
czyundViebürgermeisterVasili¬
ewitz(Budapest)Oberlandesgerichts¬
Präsidentv .TitorelliLandes¬
gerichtspräsidentDr.TeiglLandes¬
gerichts-VizepräsidentDr.Tuch,StaatsanwaltDr .Luss ,General¬

DirektorDr .Spitzmüller,Rektor
DaEislar,RektorFreih.v .Tröster,
FinanzLandes-DirektorKokstein,
EinausbezirksdirektorFreih.v.
Possamer ;dieAbgeordneten
KuhnProhaska ,Weidinger .
Steiner,Phils ,Anderle,Tückel,
Baumann,Gruber,D .Scholz,
GrafThurnalsasina,Dr .Frevel,
Schadek,Stary,Schneider,D.v.
Baechle,Reg.L .Sturm,Bielohlawek¬
Müller ,Schmid,Rienössl ,Hraba,
Pabst ,Tomola ,Dr .Heiliger ,
v .Birk ,Hemetter,v .Prutz,

dern ,über ,Hochwieder
LeitnerMayer,Kollmann,ansch,
Wolny,Satowsky,Henzl ,Weit
Breuer,Neustilundfreiherrv.
Bolhoff,ardLieutenantBrau¬

fort-Schontain,Landesgerichtsratv .Bornfeld,dieHofräte,Dr .Ber¬
matik ,Fanter ,R .v .Plesser,
v .Lacken,Wagnerv .Kreisthal,
D .Wanscha,Heraben,wald,
v .Domheimer,Dr .Rieger,Zing¬
Bauer,BaronGeruchv .Weinziert,
abriz ,Weber ,daHermann
dieMinisterialräteGoldatLauda¬

die

Conschein,ich ,Dr.Deutsch,
v .Vösch,Schmitt-Gasteiger,
Kaiserl.RäterVerganu .Kirsch,
o .5 .Schindler,dieLandesgerichts¬

nePittingerundVöll ,dieOberste
Karre ,Hocher ,Lubanović,
Poltz ,Edl .v .Langer,dieSektions¬
räte KretscherDr .Testa¬undGalligen ,Landesamtsdirek¬
sor D .v .Managetta ,dieReg¬
RäteFleischner,Gugler,v .Löbl.
Kupta,Stuckert ,Gager,leich,
die Bauratellose ,v .Paur
ErhartReisch,Landesbaudirektor
EngelmannderPräsidentdesGe¬
werbevereinesBauratBreßler,
dieerforträteTrübrigu .Satow,
Prof .Dr .Grasberger

AhndirektorWeltner,derPrasi¬
dentdesHornu .Schriftstellerver¬
ein Concordiarlich
derPräsidentdesleibsWiener
strasseRedaktorKrusky,für
dieSchriftsteller-Genossenschaft
Ausschußratc .MichendieKathalternitätev .WürfeldFrüchte,v .KellerZander,wanet
GrafCassis ,Cammer,GrafLanzan,
dieBez.HauptleuteTriani,u.
Geram,Bibliotheks-Direktoru.
Scheurer ,päpstl .Kämmerer
Schreiner,Direktorv .KleinerMor¬

B .GrafGraz ,dieSekretäre
Kantrat ,u .Marinsky,ermor¬
warWagner,u .PolizeiratFuchs,an
merzialratVetter ,Bez .B .Kommissär
D.Stolz,Kaiserl.RatHofteig,Polizeirat
Waltdorf,dieVaterProf .Marschund
KaiserHerbst,dieBildhauerPro¬
JohannesBankundFranzKug¬
die verl .Ratezwaiundt

einer dertretederausKörper¬
schaftenanderganzenrasse ,sowie
dieBürgermeisterdesmeisten

mindenlängstdesTrissevonMaria¬
zellbiszurletztenNachbargemeinde
WiensWeidling,Magistrats¬
DirektorAppel,dieObermagistrats¬
rateBohl,Asperger,Dr .Weiss,und
DrNüchtern,BaudirektorSykorn,
die OberbauratDr .Hinzerund
Goldemund,Buchhaltungs-Direktor
Stieber ,Buchhaltungs-Direktor
i .p .König ,dieDirektorenv .
FrankundProbstBauräte
BodenscherundWintersberger,

dieDirektorenderstädtischen
Unternehmungen

zahlreicheBezirksschulinspektoren ,
PräsidialvorstandMagistratsse¬
kretärFormanek,Kanzleidirektor
kais .RatMayer,zahlreichestädti¬
scheBeamte,insbesondereauch
allejene ,welcheanderErbauungderzweitenHochzuellenleitung

mitgewirkthabenundzumgroßen
TeileJahrelangin deneinsame
TälerndesHochgebirgesdislogiert
waren .Auchdie Unternehmerwaren
beidemFesteerschienen.Nichtzu
vergessensind ,außerdenobge¬nanntenOffizierenauchOffiziers,
deputationendesInfanterieRe¬
gimentesHoch-undDeutschmeister
24unddesLandwehrInfan¬

terie -RegimentesNo4
Umhalb8Uhrversammelten

sichdiefestgästeimStadtratssitzung
saale ,woDn .D .Neumayersie
aufdasherzlichstebegrüßteund
ihnendafürdankte ,daßsieder
EinladungFolgegeleistethabenundanderFeierfeilzunehmen
zurVollendungeinesWerkes,wel¬
desdiewichtigstenInteressender
StadtWieninsoeminenterWeise
berührt,dankteinsbesondere.

dendischofKoadjutor.Nagl
sowohlfür seinErscheinenwie

dafür ,daßer gesein derStefan¬
kirchedasHochamtgelebrirte,dank,

te dannall denVertreternder
staatlichenBehördensowohlfür
ihrerscheinen,wiefürdieUnter¬
stützung,diesiederGemeinde
Wirdangedeihenließen ,auchall
deraltenMitarbeiterdiefrüher
einmaldemGemeinderatean¬antegehörten,undgedachtedannin¬
besonderedesStiftesAdmont,dessen
Abternamentlichbegrüßte,dafür,
daßdasStiftderGemeindedie
Möglichkeitgegeben,dasQuell¬
gebietdesSalpatalesfürunsere
Hochzuellenleitungzuerschließen,
danngedachteerauchallesjener
großenGrundbesitzerdesSalpatale,

welchederGemeindeWienihre
GrundesowohlzurQuellenerver¬
bung,wiezurBildungdesSchutz¬
ravon überlassen ,unddann
diefestgästeein ,denFestsaalzu

betreten.hierspieltedieMusikkapelleDe¬
scherundsorgteRathauskeller¬
wirtDombacheraufsbestefür
dasleiblicheWohlderGästederStadt

WährenddesFestmahleshielt .
Bem.D .Neumayerfolgenden
Trinkspruch:

ZurExzellenzen.
EuereMagnificenzen.
Hochverehrte Herren

fasstestunauschtundam
heutigenTage,wennesgilt ,dieVoll¬
dungeinesWerkeszufeiern
dasdenreichtenSegenbringtden
were ,wieunsernVaterstadtund
seeinglänzendenSturzeichen
einenwirdunsererLiebezudieser

Dafüralsoredenseiten.
EineWasserleitungvonwunderbarer

GrößewurdeerbautmitAnwendung
ungeheurerMittel.WasderRechtdas
Menschenje ersonnen,zurÜberwin¬
dungderNaturgewaltenundzu
Nutzanwendungderselbenundwas
diekörperlicheKraftu .AusdauerdesMenschenzuleistenjeimStande
war ,daswurdesiezusammengebrachen,
zueinemButterdenkmalderMenschheit.

SowerdendieseTagemitgoldenen
Vetterngeschriebenwerdennichtmir
inderGeschichteunsererStadtund
unseresVaterlandes,sondernauchin
derGeschichtederzwischiertenWelt

überhaupt.ihrdenParscheidenallerZeiten
waresdasBestrebenderMächtigen
dieserErde ,dieGesundheitderMen¬

schendadurchzuerhaltenundzuför¬
dern,daßdenselbeninvollerfrische
undReisetdasvermittelwird,
wasKinderin seinengewischen
Siegelangenalsdasbettebezeich¬net ,indemer sagt .Ao1622
8 .SowardenndieWasser
verwegungderStadteschonim
Altertüme,einganzhervorragen.

desGebietderTechnik.
habeanderwarendieKammer

daraufbedacht,dieWohnsitzedurch
in erteilungsten
entwasserzuverwegen,wiedie
die Baurenaus denältesten
Periodenunsehren.Icherinnerean die tappia ,dieerste
Wasserleitungkam,welcheim
Jahre30 .v .C .einundfast4Verständenunterirdischgeführt

wurdean die virgovačades
Marianus p .dr .von dort ist .

sal ,wiewiederindie
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land zu vonaliquaan¬
gehangen,vonClaudius50.n .Con¬
beendet ,vonPachtictus .
wiederhergestelltunddieAlgentina,
welchedieWasserfälleinderVilla
Adolorantinbildet .WelcheWasser
mengendie quadukteRom
eingeschendethabenmögen,läßt
sichdarausermessen,daßdiedrei
nochjetztbestehendenhinreichen
jedesHaus,sowiedieentlichen
GärenderheutigenStadtzuver¬
sorgen .UnterdenrömischenWather¬
werkenerregt ,auchweiterunserer
BewunderungdieWasserleitung
vonKarthage,miteinerLänge,von
132munddieWasserleitungdes
Kaisersdie in Athen ,welche
MeilenherausdemGebietevon
Altikageleitetwürde.
Auchinsbonawaralsrömische
ProvinzmitQuellwasserversorgt,
welchesvonVerstaltsdorfherin
gemauerten,teilsgewollten,teils
gedecktenGerinnenfloß ,während
eineandereWienerLeitungzur
RömerzeitvonJemalshernachdem
Trattnerschlich ,Wierinnern
unsweiterandiegroßenQuell
wasserleitungenderAntikin
gypten ,Babylon ,Assarienin und Generalen ,das
5 derartigeLeitungenbesessen
habensoll ,andieWasserleitungendesMittelalters ,dasallerdings
andengroßenBautendesklassischen

Altertumsmeistnurergänzend
wirkte,undanalldas ,wasinder
Neuzeitindieserinsichtgeleistetwürde.
Wennwirvorunseremgeistigen
MögedieseDenkmälermenschli¬
chenfleißesundmenschlicherfür¬
sorgvorüberziehenlassen ,dann
wirunsereBrust ,mitStolpundGe¬

zugungerfülltbeiderBi¬
TrachtungunseresRiesenwerkesdasallesübertrifft,wasinBezug
aufWasserleitungenjemals
geleistetwurde.DiezweiteKaiser
FranzJosefHochzuellenleitung
ist dieBedeutendsteundtechnisch
hervorragendeWasserleitungnichtnurdesKontinentes,sondern
desganzenErdkreisesüberhaupt¬
DasisteinösterreichischesMeister¬
werk ,voneinemWienerausge¬
dacht ,derOsterreicherwarvom
ScheitelbiszurSohle .Eheden
AndenkendesgroßenDr .Zueger
desdiesenTagseinesRuhmesleides
nichtmehrerlebensollte .Dieaber,
denenerdieDurchführungdie¬
sesgroßenWerkesanvertraute,
warenwiederOsterreicherundsiewurdenApostelundTatzeu¬
genfürdieFortschrittederWis¬
senschaftundderIndustriein
unseremVaterlande,denausge¬
zeichnetenMitarbeiternbeidieser
großenWerke,sowiedentechni¬
schenAutorengebührtseitensder
Gemeindevertretungunddes
BürgermeistersdieserStadtun¬
vergänglicherDankundAner¬

kennung .MitundBegeisterunghat
dennauchdieBevölkerungunsere
StadtamgestrigenTagediegrös¬
nungderWasserleitungbegrüßt
unddieunpäsigenJahnen ,die
vondenFächernundSiebeln
statteten,gabendieserTestes¬FreudeberechtenAusdrück¬
Aberichsahemichauchverpflichtet
sentlichauszusprechen,daßdieglattedurchführungderPro¬
hettevielfachereichtertworden
durchdasganzbesonder¬

sichtsvollezugegenkommen,welcher
vonSeitederstaatlichenBehörden
undLeistensderAutoren
KircherschaftenunsereNachbar¬
LandesSteiermarkstattgefundenhat¬
dochall diefreudedesgestrigen¬
wärenureinehalbegewesenunddie
festesstimmunghättedieHerzender
Wienernicht,soganzerfassenkönnen,
wennnichteineseingetroffenwäre,
daswiralleunssosehnlichstherbei¬
wünschte.Eswäreunsanderenfalls
soergangen,wiedenAngehörigen
einerFamilie,denenbeieinemfa¬
milienfestedasOberhauptderFamilie,
derVater,fehlte .AberzuunsWienern
kandunserguterVaterunserinnigst,
geliebterKaiser,unserKaiserder
unsvorvierDezemiendenKaiser¬
brunnen,denGesundheitsbrunnen
fürunsereVaterstadtschenkte.An
denreichenDezembertageister
beiunserschienen,er ,derAchtzigjäh¬
rigeinBegleitungvonerlauchten
MitgliederndesErhauses.Erteilt
jamitseinenWienernjegliche
FreudeundjeglichenSchmerz.
darumfreutesichunserKaisermit
unsüberdasGelingendesgroßen
Werkes,dener seinenerlauchten
Namengabunddemerdadurch
einesogroßeFörderung
angedeihenließ ,daßerdieDurch¬führungdesLeitungdurchden
LainzerTiergartenallergnädigst
gestattete .AmErinnerungstage
allerhöchstseinesglorreichenRe¬
gierungsantritteseröffneteunser
KaiserdieWasserleitung.Immer,
zuallenZeitenwerdendieVölker
ÖsterreichsmitfreudigerDank¬
barkeitdiesenErinnerungstag
begehen,mögeesdemAllmächti¬
gengefallen,unserenvielge¬

liebtenKaiserbeivollesfrische
undGesundheitzuerhalten,bis
andieGrenzendesmenschlichen
LebensAngesichtsderVollendung
desgroßenWerkeslegenwirin
feierlicherStimmungunseremerha¬
benenMonarchendieGefühlunser¬
rer unwandelbarenLiebeund
Treuezufüßenundleistenihm
denneuerlichenSchwur,zuseiner
erhabenenPersonundzudem
HabsburgischenKaiserhauseundstehenfüralleZeiten.Undso
durchbrausedenSaalderAuf¬
SrMajestätunserallergnädig¬
sterKaiserundHerrFranzJosefI .
lebehoch,hochhoch!dieVersammlungstimmtebe¬
geistert,indieHochruteeinunddieKapelleintoniertedieVolkszene.

AlsderBürgermeisterdenNamen
in seinerRede.Zuegernannte,erhobensichdiefest¬

gästespontanuntergroßenGe¬
stimmungskundgebungenvon
denSitzen.MinisterdesInnernFreiherrv .Hardt.IchhabemirdasWorterbeten,umdemHochverehrtenGra¬
Bürgermeistersowiedergesamten
VertretungderReichshaupt-und
ResidenzstadtWien,dieAufrich¬
tigstenherzlichstenGlückwünsche
derRegierungzudemgroßer¬
tigenWerke,welchesinderfür
jedenZeugenunvergeßlichenFeierdesgestrigenTageseinen
erlebendenAbschlußgefunden
hat ,zuüberbringen.Mitder
VollendungderII .KaiserGranz
HohelHochguettenleitunghatdas
schwierigeProblemderWasser¬
VersorgungeinerMillionenstadt
eineLösunggefunden,diewohlnichtübertrofenwerdenkann.

WennmansichvorAugenhält ,welche
WichtigkeitReichtumangesunden
WasserfürdasWohlergehenderBe¬
völkerunghat ,dannweißmandas
WerkinseinervollenBedeutung
zuwürdigen.HierhatderGemein¬
sindunddieTatkraftderBürgereinengroßartigenErfolggezeitigt.
IcherhebemeinGlasaufdasGe¬
deisendieserschönenStadtaufdas
WohlihrerBewohner,aufdaser¬
folgreichegemeinnützlicheWirken,
ihresVertreter.Meinehochverehrten
herren!IchladeSieein ,sichmit
mirin demRufezuvereinen.
dieReichshaupt-undResidenz¬
stadtWiengedeiheundbluhe!
StürmischeHochrufe.
unmehrergrifv .B.P .Prozer
dasWort :
WennichheutedasWortergreife.

umauf denliebenswürdigen
GlückwunschSrExzellenzdesGra¬
MinistersdesInnernzuantworten,
soschwebenmirdiebeidenGe¬
stattenvorAugen,welchederBild¬
indieTürmischediesesSaalesge¬
stellthat .DieKindobona,welche
mitgebietenderHandbewegung
dieAusführungdesWerkesanordnet ,sieerinnertanden ,in
dessenKopfediedenentstanden
ist undderdenMutbesaß,ihre
Ausführunganzuordnen,ein
Mut,dessennurdasGeniefähig
ist ,sieerinnertanunserngroßen
Bürger,eineristschongedacht,wor¬
den.IchwillmichheutemitderzweitenFigurbehalten,mitdem
Arbeiter ,der ,mitseineminter¬
gentenGesichteundseinenkräftigen
Muskelnes unternimmt ,dasins
Werk ,zusetzenundzurWirklich¬
keit zugestaten ,wasdieKinder

erdachthat.Errepräsentiert,dasdasgroßewochsunsererBeamten
stalt ,welcheteilsalsJuristendie
rechtlichenFragenzuordnenhatten.
teilsalsUrtheilermitZuhilfenahme
ihresganzenScharfsinnesihrerdurch
ErfahrunggeschäftenKenntnisse
mitdenmodernenHilfsmitteln
dietechnischeDurchführungdes
großenWerkesinsomeisterhafter
Weiseundinsoverhältnismäßig
kurzerZeitbewerkstelligten

WerdieseMännerbeiderArbeit
gesehenhat,wiesievonderobersten
SchätzebishinabzumletztenErd¬arbeitermitAufopferungsoman¬
senLebensgenusses,vielemitAuf¬
opferungihrerGesundheitund
einzelne ,wirwollenauchihrer
heutemitin Wehmuth,gedenken
imAufopferungihresLebens
demgroßenGedankengedient
haben,dererinnert ,ichunwill¬
kürlichanSchillersWorteüber
dieGrossstadt.TausendHändebe¬
lebteinGeist,hochschlagtintausend
Brüsten,voneinemGefühlglühend
eineinzigesHerz!Unddieseseine
Gefühl,welchesallebeseelthat ,es
wardieGröße,dieBlüthe,das
WohlderStadtWien,keineAnerkennung,keinEhren¬
geldenist großgenug,umdemdankeAusdruckzugeben ,den
wirfürdieseMännerempfinden,
Gefühlemichheutestolz,mitan¬
derSpitzeeinessolchenBeamten¬
kircherszustehenundichbinsicher,diesmalimNamendergesanten
BevölkerungvonWienohneUnter¬
schiedderParteizusprechen,wenn
ichsageIhreundRuhmdenMän¬nen ,dieihrerVaterstadtsolche
Dienstegelechtethaben.LassenSie



michmeineVortezusammenfassenin demRuhe.Alledieandemgroßen
Werkemitgearbeitethaben,die
Techniker,dieJuristen,dieUnter¬
nehmer,undinsbesondersauchdie
Arbeitersielebenhoch!
stürmischerBeifallhieraufsagten

die Redendesv .B .hiersammer
u .Mag.DirektorsUrtel .
der Magt
führteunterbrausendenBeifallaus .IchhabemirdasWorteigent¬
sichnichterbeten ,dabeider
soverehrteihrBürgermeistervonWienhabmirgesagt,alsEr¬
BischofCoadjutorsolleichsprechen.
SowirdalsodasWortKradjutor
zuersonensein ,daßichaucheinemmüthevomLandpunktedieses
großartigerWerkes,welchesda¬
vollendetwürde ,heutevor
IhrenAltenzupreisen,ichdem
esgegebenwar ,durchsolange
JahredieseitevomHrn.Bürger¬meier,sogeprieeinenrömischen
Warnungenzusehen ,zu
studierenundzubewundernwasvereineKräfteingrauer
Vorgevonzustandegebracht
leben undda mir einBild
zumachen,welcheMassevonUr¬
weilgeistigundZivilisatorische
dieeingroßenWertevereinigt

ist ,dawirheuteinseinerVoll¬endungfeiern .
EsistdamalsdergegenGottesherab¬
gerufenwordenaufdasWerkwel¬
chesbegonnenwurdeundgestern
wurdemir das Glückzuteil ,im
ehrwürdigenSt .Stefandameund
in GegenwartdesBürgermeister
und derGemeindevertretung
vonWiendasDankamtzuhalten
fürdiesogroßezivilisatorische

Tat ,welchedieGemeindeWien
hierzuEndegebrachthat .Als
geborenerWienerstürmischerBei¬
Fallist esmireinefreude,heute
vondieserStelleausauchmeine
ganzbesondereZufriedenheit
undmeinenDankdenVätern
derStadtWierauszusprechen.Es
istjainderheiligenSchriftsehr
oftdasWasserherbeigezogenwor¬
den ,umSinnbildzuseinfürdie
vielengeistigenGnaden,welche
unszuteilwerden,wennwir
mitdemSegenGottesarbeiten,
unddiesesgroßeWerkist mitdem
SegenGottesbegonnenundmit
GotteshilfeglücklichzuEndege¬
führtworden.UndwennSiemir
jetzterlauben,einWortderSchrift
anzuwenden,welcheseigentlichin
einemanderenSinneverstanden
werdenmuß,kannichaberdoch
sagen,wowirdiesevielenWasser¬
sehen,dievonsteirischenBergen
zuunsherfließen :Aquaemultae¬
nonpotueruntextinquerecari¬
tatemdievielenWasserkonnten
nichtauslöschendieLiebe,unsere
gemeinsameLiebe.Sohaltenwir
denzusammen,daßwiralleein¬
VolkvonBrüdernsindundalle
bauenaufdenSegendesAller¬
höchsten,dannwirauchmitdieser
WasserleitungderendlicheSegennicht
fehlen .StürmischerBeifall.
v .B.hofhieltfolgendenTrink¬

spruch:EurExzellenzen,HochgeehrteHerren
inherrlichenWortenwurdeder

GemeindevertretungfürdieDurch¬
desfürdieganzeBevölkerungso
hochwichtigenWerkes,dessenVollendungwieheutefeiern ,daswärmsteLeb¬
unddievollsteAnerkennungaus¬

rosen.MeinehochgeschätzterHerr
VorrednerhatinberedtenWorten
aufdaseinigeZusammenwirken
dergewähltenFunktionäreinder
städt .Beamtenschaftgesprochen.Ichdankeihmdafürundbinder
Meinung,daßdiesdieGrundlage
füreingedeihlichesundzielbewußten
Wirkenseinmuß,dennnurdannwennvolleGarmoniebesteht,und
PlanesVerständnisvonbeidenTeilen
denumfangreichen,vielseitigenun¬
schwierigenAufgabenentgegengebracht
wird ,ist esmöglichdieVerwaltung
sozugestalten,daßdieInteressen¬
unsererVaterstadtnachjederRich¬
tungsie vollundganzgewährt

werden .
MeinesehrgeehrtenHerren
istausallenbekannt,daßbeiallengroßen,einschneidendenFragen

einbedeutenderMachtfaktor,die
ProffeihrUrteilabgibt.Mitauf¬
richtigerFreudeundzurschonder
ganzenPressedarfichesheutehier
sagen,daßsiedieSchaffungdieses
Werkeszursohochwichtighielt ,daß
rückfallesnurdassächlicheMoment
stetsindenVordergrundgestellt
wurde .Sokamesauch ,daßvom
AnfangebiszurVollendunginob¬
jektiosterArtgeurtheiltunddaß
unsindensetztenTagenüberdieHer¬
tigstellungdesherrlichenWerkesvonallenZeitungen,soumfassende
undwarmgehalteneBerichteüber¬
mitteltwurden.DieKassehatunsderDurchführungdiesesschweren
WerkesindankenswertesterWeise
unterstütztundihrgebührtdafür
unsererbesterrückhaltlicherDank¬denen in

Ich glaube demgegen¬
wärtigenfestlichenAugenblickenicht
sterMustruckverlesenzukönnen,
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alsindemichdiewerdefester
sammlungbitte ,mitmireinzu¬
stimmenindenRufdiePresseund
ihreanwesendenVertreter,die

ten so
DieZigarrentaschen,welcheden

TeilnehmeralsGastgeschenküber¬
reichtwurden,tragenin derlinken
oberenEckeeinenAltsilberbeschlag
mitderFrägungderBarbara¬
Medaille,welchedenIngenieuren,
MineurenundArbeiternanden
großenStollendurchschlägenwährend
desBauesgewidmetwurde.

x

11PräsenzlistedesherausgeberderLeipzigerIllustriertenHofrat
chorstWeber,HofratGriensey
RegierungsratKlima ,Oberin¬
spektorkais .RatDr .Mundl.
dieAbg.Luberu .Grimbeck.

2.

DaserschwierigeArrangement
lagin denbewährtenHändendes
vomPräsidialbureauOstenun¬
terstütztenVorstandesMagistrats
strekers Formanetu .seines
StellverteterOberkommisso¬

Böter .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

